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Schwerpunktthema:
20 Jahre Diakonieladen

Ferienwaldheim Tannenberg 
Infos zu den Anmeldungen

Vieles neu bei Konfi 3:
Nach 25 Jahren erhält das Kon-
zept in der Stadtkirchengemein-
de ein Lifting – und startet 2023 
erstmals in der Passionszeit. 

Auf zum Kirchentag in 
Nürnberg vom 07.-11. Juni – 
gemeinsam mit dem Fahrrad mit 
dem Ehepaar Schury (Start am 
03.06.) oder mit dem Bus! 

Paul-Gerhardt-Chor – unsere 
neue Chorleiterin stellt sich vor 
und freut sich über neue Sänge-
rinnen und Sänger 

Wechsel der Pfarrstelle: 
Pfarrerin Strauß und Pfarrer 
Twele gehen nach Ulm 

JAHRESLOSUNG 2023: DU BIST EIN GOTT, 
DER MICH SIEHT (Genesis 16,13)
„Du bist ein Gott, der mich sieht!“ – das ist der staunende Ausruf der 
Sklavin Hagar, die am Tiefpunkt ihres Lebens angekommen ist. Ha-
gar ist eine ägyptische Magd, die in der Fremde in Kanaan im Haus 
Abrahams arbeitet. Auch Abraham und Sara sind in der Fremde. Auf 
Gottes Verheißung hin haben Abraham und Sara ihre Heimat ver-
lassen und in Kanaan neu angefangen. Ein großes Volk hatte Gott 
ihnen verheißen. Doch zehn Jahre gehen ins Land, ohne dass den 
beiden ein Kind geboren wird. 

Mit Hagar kommt Bewegung in 
die festgefahrene Geschichte. Als 
Leibmagd Saras durfte sie nach 
geltendem Recht Abraham das er-
sehnte Kind gebären, das der Ehe-
frau versagt blieb. In Saras Auftrag 
übernimmt Hagar die Rolle der 
Leihmutter. Doch diese Konstel-
lation sorgt für Spannung. Hagar 
spürt, dass sie nun Oberwasser 
hat. Sie prahlt mit ihrem künftigen 
Abrahams-Sohn und begegnet 
Sara voller Hochmut. Diese wiede-
rum lässt Hagar deutlich spüren, 
dass Sara weiterhin die Herrin im 
Haus ist. Sie straft und demütigt 
sie, wo dies nur möglich ist.

Schließlich hält Hagar es nicht 
mehr aus. Sie flieht in die Wüste. 
Hagar wollte hoch hinaus und ist 
doch umso tiefer gefallen. Doch 
mitten in der Einsamkeit und der 
Lebensfeindlichkeit der Wüste fin-
det sie eine Quelle. Dort lässt sie 
sich erschöpft nieder. Und eben 
hier spricht sie ein Engel an: „Ha-
gar, Saras Magd, wo kommst Du 
her und wo willst du hin?“ 

Am Tiefpunkt ihres Lebens erfährt 
Hagar Unglaubliches! Sie ist die 
erste Frau in der Bibel, die Gott 
durch seinen Boten persönlich anspricht! Hagar bleibt Saras Magd. 
Doch vom Engel wahrgenommen und mit ihrem Namen angespro-
chen, bekommt sie ihre Würde zurück.

Die Antwort auf die Frage, wo sie herkommt, fällt kurz aus: „Ich bin 
von meiner Herrin Sara geflohen“. Vielleicht fehlen ihr schlicht die 
Worte, um den Konflikt näher zu beschreiben, dem sie entflohen ist. 
Vielleicht schämt sie sich für den Anteil, den sie selbst daran hat. 
Und auf die Frage, wo sie hinwill, weiß sie nichts zu sagen. – Muss 
sie aber auch nicht! Denn Gott weiß um ihr Woher und ihr Wohin. 
Und so sendet der Engel sie zurück. Sie soll ihren Sohn nicht als 
Bastard zur Welt bringen, sondern als den, der er ist: Abrahams 
Sohn!

Also alles wieder auf Anfang? – Nein! Denn Gott gibt Hagar eine 
große Verheißung mit auf den Weg. Ihr Sohn Ismael soll Begründer 
eines eigenen Volkes werden. Gott eröffnet Hagar eine Zukunft, wo 
vorher keine war. Und so bricht es schließlich voller Staunen aus 
Hagar hervor: „Du bist ein Gott, der mich sieht!“.

In der Begegnung mit dem Engel erkennt Hagar Gott! Sie erfährt, 
dass Gott sie ansieht! Es ist ein Sehen und Gesehenwerden, das 
es nur dort geben kann, wo zwei einander zum Gegenüber wer-

den. Gott sieht Hagars Not und gibt 
sich ihr zu erkennen. Und aus die-
ser Begegnung erwächst eine Ver-
bindung, die lebendig macht und 
Kraft spendet. Hagar spürt, dass sie 
nicht allein ist. Da ist jemand, der 
auf sie achtet. Ja mehr noch. Da ist 
jemand, der sie achtet – trotz aller 
Fehler, die auch sie gemacht hat. 
Gott lässt sie nicht fallen, sondern 
schaut sie mit den Augen der Liebe 
an und richtet sie auf.

„Du bist ein Gott, der mich sieht“. – 
Die Künstlerin Reinhilde Rieger hat 
ein Kirchenfenster gewählt, um die 
Jahreslosung bildlich in Szene zu 
setzen. Helles Licht fällt durch bun-
te Fensterscheiben und bringt das 
Dunkel des Raums zum Strahlen.

Mir gefällt dieses Motiv. Gott schaut 
uns an und sieht uns mit allem, was 
wir mitbringen. Gott sieht uns – und 
Gott interessiert sich für uns: Wo 
kommst du her und wo willst du 
hin? – Wie bist du geworden, was 
du bist? Und was für Hoffnungen, 
Sehnsüchte und Träume hast du?

Vielleicht fällt es uns genauso 
schwer wie Hagar, auf diese Fragen 
eine Antwort zu geben. Aber das ist 

nicht schlimm! Denn Gott weiß auch um unser Woher und unser 
Wohin. Gott weiß, wie wir geworden sind, was wir sind. Er weiß um 
unsere Stärken und um unsere Schwächen. Gott sieht uns mit allem, 
was uns ausmacht. Vor ihm brauchen wir uns nicht zu verstecken. 
Denn Gott schaut uns an mit seinem Blick der Liebe. Wie durch die 
bunten Scheiben eines Kirchenfensters fällt sein warmes Licht auf 
uns: So, wie Du bist, bist Du von mir gewollt! So, wie Du bist, stehe 
ich zu Dir! Und wie Hagar, ruft Gott auch uns beim Namen. Schenkt 
uns unsere Würde, die uns niemand nehmen kann. Sein „Ja“ zu uns 
richtet uns auf und kann alles in uns zum Strahlen bringen!

Pfarrer Moritz Twele

Ausgabe Januar 2023

Ein Programm zur Unter-
stützung unserer ukraini-

schen Freund:innen
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„Der Diakonieladen – ein Erfolgskonzept bis heute“ 

Neue Gottesdienstzeiten ab April
Die vier evangelischen Kirchengemeinden in Böblingen 
haben beschlossen, ihre Gottesdienste besser aufein-
ander abzustimmen. Dadurch soll mehr Kooperation 
möglich werden. Es wird dadurch mehr Freiräume für 
besonders gestaltete Gottesdienste und eine Erleichte-
rung bei gegenseitigen Vertretungen geben. Auch der 
Wunsch vieler Gemeindeglieder, Gottesdienste nicht nur 
am Vormittag feiern zu können, kann so berücksichtigt 
werden.  
Damit dieses neue gemeinsame Konzept funktioniert, 
müssen die Gottesdienstzeiten geändert werden. Ab 2. 
April (Palmsonntag) gelten deshalb für unsere Gottes-
dienste folgende Anfangszeiten:  
Martin-Luther-Kirche und Christuskirche feiern um 9.30 
Uhr. In der Stadtkirche und in der Paul-Gerhardt-Kirche 
wird der Beginn um 11 Uhr sein. Dadurch kann eine 
Pfarrperson am selben Vormittag in zwei Gemeinden 
Gottesdienste leiten. Auch Abendgottesdienste soll es 
einmal monatlich im Wechsel zwischen den Kirchen geben.  

Zunächst soll das neue Modell für ein Jahr auf Probe 
eingeführt werden. Wenn es sich bewährt, werden die 
Anfangszeiten zwischen den Kirchen jährlich getauscht. 
Für die einzelnen Gemeinden hält der neue Predigtplan 
zusätzliche Möglichkeiten bereit. Genauere Informatio-
nen dazu gibt es in Kürze auf der Homepage der Ge-
samtkirchengemeinde.

Markus Frasch, Dekan 

Diese Überschrift gibt Rosemarie Hirschmann, Mitgrün-
derin und damalige Vorsitzende des Diakonischen Be-
zirksausschusses, dem Böblinger Diakonieladen. Am 1. 
Februar vor 20 Jahren öffnete der Diakonieladen zum 
ersten Mal seine Türen.  
Anlässe für die Gründung gab es genug. Wie heute wur-
de alles teurer. Damit wuchs die Armut und auch der 
Wunsch, etwas dagegen zu tun. Bereits im Jahr 2000 
bildete sich der „Initiativkreis Diakonieladen“. Diakonie 
und Gemeinde sollten enger zusammengedacht wer-
den. Lange wurde überlegt und geplant. Kraft und Mo-
tivation zogen die Gründer sicherlich auch aus „wun-
dersamen Fügungen“, wie sie der erste „Ladenchef“ 
Gotthard Ludwig bezeichnet: Auf der Suche nach einem 
Verkaufsraum wurde man in der Gutenbergstraße 2 fün-
dig, wo ein Einzelhändler altershalber seinen Lebens-
mittelladen aufgab. Das renommierte Textilhaus Layh 
in Schorndorf überließ seine hochwertige Einrichtung 
dem Diakonieladen. Die Eröffnung war dann ein voller 
Erfolg. Trotz der Minipreise wurde schon am ersten Tag 
ein wegweisender Umsatz erzielt. Doch wie sieht das 
Erfolgskonzept nun aus? 
Wertschätzung, die sichtbar wird: Bewusst wurde 
der Diakonieladen nicht als Kleiderkammer, sondern 
als Boutique eingerichtet. Menschen mit wenig Geld 
sollen sich nicht minderwertig, sondern willkommen 

fühlen. Dass das Konzept aufgeht, wird an der Kund-
schaft deutlich: Auch Second-Hand-Liebhaberinnen, 
Schnäppchenjäger, Stöberer, usw. kommen gerne. Die 
Wertschätzung, die den Kund:innen entgegengebracht 
wird, wird auch an der Ware deutlich. Bei der Warenan-
nahme wird streng darauf geachtet, dass diese sauber, 
von guter Qualität und modisch ist – eben genau so, wie 
sie jeder und jede von uns gerne trägt.  
Mitarbeitende, die treu und fähig sind: Im Diakoniela-
den arbeitet ein Team von über 35 Ehrenamtlichen und 
zwei bezahlten Teilzeitkräften. Mit großer Hingabe und 
merkbarem Können werden Waren angenommen, be-
gutachtet, sortiert, etikettiert, eingeräumt und verkauft: 
Damen- und Herrenmode, Spiele, Bücher, Kinder- und 
Babykleidung, Geschirr, Bettwäsche u.v.m. Die Mit-
arbeitenden sind mit Freude dabei: Gute Gespräche, 
die Vielseitigkeit der Aufgaben und das Wissen, etwas 
Gutes zu bewirken, prägen die Atmosphäre. Einige sind 
schon seit mehr als zehn Jahren der Sache treu. 
Nachhaltigkeit, die an die Zukunft denkt: „Hier wird 
nichts weggeworfen“ macht Erika Eichele deutlich, die 
mit Volker Nädele den Diakonieladen leitet. Die Kleider 
und Gaben werden genau unter die Lupe genommen. 
Es wird nur angenommen, was verkauft werden kann. 
Ware, die nicht in die Jahreszeit passt, wird gelagert 
und später wieder herausgeholt. Was sich nicht ver-
kaufen lässt, wird an andere soziale Kaufhäuser oder 
die christliche Hilfsorganisation „Licht im Osten“ weiter-
gegeben.  
„Profit“, der weiter wirkt: Bereits ein halbes Jahr nach 
der Eröffnung war der Laden schuldenfrei. Das liegt 
nicht an hohen Preisen – im Gegenteil: für wenige Euros 
kann man hier einkaufen. Gespendete Waren und Eh-
renämter machen das möglich. Der Überschuss, der er-

Herzlich Willkommen 
Kirchenpflegerin 
Maren Stepan 
Am 1. Januar hat Maren 
Stepan ihr Amt als Kirchen-
pflegerin für die Ev. Gesamt-
kirchengemeinde Böblingen 
und als Bezirksrechnerin für 
den Kirchenbezirk Böblingen 
angetreten. Die Stelle war seit 
2.3.22 unbesetzt. Im Sommer hatte es eine Wiederbe-
setzung gegeben. Die hat dann aber doch nicht funktio-
niert, weil der damals neue Kirchenpfleger schon nach 
sechs Wochen wieder kündigte. Er hatte sich parallel 
auf eine andere Stelle beworben, und die dann bevor-
zugt. Dadurch dauerte die Vakanz nun sehr lange.  

Wir freuen uns, dass die Stelle nun wieder besetzt ist. 
Und wir schätzten uns glücklich, dass wir mit Frau Ste-
pan nun eine sehr kompetente Verwaltungsleiterin an 
Bord haben.  

Zu ihrer Amtseinführung im Gottesdienst am 29.01. um 
10.00 Uhr in der Festen Burg laden wir alle Böblinger 
Gemeindeglieder sehr herzlich ein.  

Markus Frasch, Dekan 

wirtschaftet wird, fließt direkt in soziale Zwecke weiter: 
Unter anderem werden die Schuldnerberatung und die 
allgemeine Sozialberatung des evangelischen Diakonie-
verbandes mitfinanziert.  
Herzlichen Glückwunsch – wir feiern das Jubiläum 
Wir gratulieren dem Diakonieladen, seinen Mitarbeiten-
den und allen Spender:innen zu erfolgreichen 20 Jahren 
und wünschen Gottes Segen für die kommenden Jahre! 
Am 05.02. um 10 Uhr feiern wir einen Jubiläumsgottes-
dienst in der Stadtkirche mit anschließendem Empfang. 
Info: 
Diakonieladen, Gutenbergstraße 2 • 07031-631372 
www.kirchebb.de/evangelisch/bezirksweite-angebote-
dienste 
Öffnungszeiten: 
Di, Do, Sa 9:30-12:00 
Di, Mi, Fr 14:30-18:00 
Warenannahme jeweils bis ½ Stunde vor Ladenschluss. 

Mittwoch, 8. Februar, 19.30 Uhr 
Vorbereitungstreff im Gemeindehaus St. Bonifatius 
Freitag, 3. März, 19.00 Uhr 
Weltgebetstagsottesdienst mit der Liturgie von 
Frauen aus Taiwan 

Näheres siehe auf Seite 5 (Martin-Luther-Seite)

kirchentag.de

Kirchentag in Nürnberg vom 7.-11. Juni
Wir fahren hin!
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Nach zwei Pandemiejahren konnten wir am 13.12.2022 
endlich wieder eine Waldweihnacht im Waldheim Tan-
nenberg feiern. Im kleinen Kreis haben hier 20 Mitarbei-
tende gemeinsam eine Andacht am Lagerfeuer gefeiert, 
sich am Kartoffeleintopf aufgewärmt, weihnachtliche 
Lieder gesungen und das Jahr Revue passieren lassen. 
Es war ein stimmungsvoller, besinnlicher Abend. 

Am 15.12.2022 fand das letzte „Was cookst Du?“ 2022 
im ejwBB statt. Gestartet sind wir im neu gestalteten 
„Bar-Bereich“ im ejw, bevor wir an die Raclette-Geräte 
im Seminarraum wechselten. Auch der vierte gemeinsa-
me Kochabend im ejw war „ausverkauft“, die Stimmung 
war klasse und Ideen, was wir 2023 gemeinsam kochen 
könnten, sind – nicht nur an diesem Abend – entstan-
den. Wir sind sehr glücklich, wie gut die „Was cookst 
Du?“-Abende ankommen und freuen uns sehr auf 2023. 

Rückblick 
Jahresende 2022: 

Dem großen Bangen folgt die große Erleichterung.  
Niemand traute sich im Voraus eine Anzahl der Gäste 
zu schätzen, denn keiner wusste, wie es nach 3 Jahren 
aussehen wird. Als sich bereits zwei Stunden nach Er-
öffnung ungefähr 200 Gäste im Waldheim eingefunden 
hatten, machte sich Erleichterung in den Reihen des 
Forum Teams breit. Der erste Abend entwickelte sich 
zum vollen Erfolg. Unter den rund 700 Gästen mehrerer 
Generationen waren auch Dekan Markus Frasch und 
Reporter der Kreiszeitung und der Sindelfinger/Böblin-
ger Zeitung. Aber auch die Abende Nr. 2 und 3 liefen rei-
bungslos, wie zu erwarten war, aber etwas schwächer. 
Um so mehr freute sich das Team über den Besuch des 
Oberbürgermeisters Dr. Stefan Belz am 3. Abend der 
Veranstaltungsreihe und seine Beteuerung der Wichtig-
keit des Engagements aller Beteiligten.  

Die Club Forum OFTAS sind zurück! 

Ein Fazit?  
Ein buntes musikalisches Line-Up an jungen, ambitio-
nierten und regionalen Künstlern, ein hoch motiviertes 
Orga-Team und eine gute Gemeinschaft führten zu 
nahezu ausschließlich positivem Feedback der Gäste. 
Damit konnte das Club Forum sich beweisen, dass es 
bereit ist für 2023 und neuen oder bewährten Veranstal-
tungen nichts im Weg steht.  

Ein großes Danke geht auch an die Sponsoren und 
Unterstützer wie die Schönbuch Braumanufaktur, das 
Bauunternehmen Sklarski, das Filmzentrum Böblingen 
und das Sicherheitsunternehmen FAM Sicherheit.  

Ferienwaldheim 
Tannenberg 2023
In den Sommerferien findet vom 31.07. bis voraussicht-
lich 25.08.2023 das Ev. Ferienwaldheim Tannenberg 
statt. Die Anmeldung für Kinder und Mitarbeitende 
findet online auf unserer Homeage https://www.wald-
heim-tannenberg.de/ wie folgt statt: 

Kinder und Jugendliche erleben im Waldheim vier Wo-
chen voller Glauben, Gemeinschaft, Spielen, Basteln, 
Toben und Natur. 

Weitere Informationen werden unter: https://www.wald-
heim-tannenberg.de/ bekannt gegeben. 

Anmeldung für Mitarbeitende ab 16 Jahre 
(ab 15 Jahre für ausgebildete Jugendleiter / Ju-
LeiCa) von Dienstag, 14.02.2023 bis 
Dienstag, 28.02.2023 

Anmeldung für Mitarbeiter im Training 
(MIT Programm), 14 bis 15 Jahre alt, 
vom 21.02. bis 07.03.2023 

Anmeldung für Kinder, 5 bis 12 Jahre, 
ab dem 15.04.2023 

Nach langer Corona-Zwangspause und vielen Stunden Planung und Vorbereitung konnten endlich wieder die 
Offenen Tage des Club Forum stattfinden. Zwischen dem 27. und 29.12.2022 feierten rund 1000 junge und jung 
gebliebene Böblinger:innen im Ev. Waldheim Tannenberg. Traditionell standen die OFTAS auch dieses Jahr wieder 
unter einem Motto. Mehrere Wochen war das Team des Club Forum damit beschäftigt, die Dekoration für die Party 
im Stil eines Kindergeburtstags vorzubereiten. Dabei wurden große 3-Meter-Leinwände eigenhändig bemalt und 
knapp hundert Kartons in Geschenke verwandelt.  
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Vieles neu bei Konfi 3 
ausführliche Infos auf der Homepage:

www.stadtkirche-bb.de

4.2.: WeddingWorkshop für Brautpaare, die ihre 
kirchliche Trauung planen, mit Pfarrerin Feine, 
Kantor Böhm und Mesnerin Rossner 

5.2.: Gottesdienst zum Jubiläum des Diakonie-
ladens, anschließend Neujahrsempfang in der 
Stadtkirche  

22.2.: Start der Fastenaktion „Sieben Wochen 
ohne Verzagtheit“ 

5.3.: Ökumenischer Gottesdienst der 
Innenstadtgemeinden in St. Bonifatius 
(kein Gottesdienst in der Festen Burg) 

19.3.: Letzte Winterkirche in der Festen Burg 

26.3.: Goldene Konfirmation in der Stadtkirche 
– bitte weitersagen an die Konfirmand:innen des 
Jahres 1973, die nicht mehr in Böblingen wohnen! 

1.4.: Kinderkirchtag und Ostergarten zwischen 
Fester Burg und Stadtkirche 

ab 2.4.: neue Gottesdienstzeit: 11 Uhr 

Aus dem Terminkalender 

Sie eigne sich „per ogni tempore“, für jede Zeit des 
Jahres, schrieb Johann Sebastian Bach auf die Partitur 
einer seiner großen Kantaten „Ich hatte viel Beküm-
mernis“ (BWV 21), die die Böblinger Kantorei in die-
ser Passionszeit am Sonntag, 26.3.2023 um  17 Uhr 
zusammen mit der Orchester-Suite Nr. 3 D-Dur und 
Teilen der H-moll Messe gestalten wird.  
Es singen und musizieren Julia Hinger (Sopran), Gabi 
Lesch (Alt), Michael Seifferth (Tenor) und Patrick Rützel 
(Bass), das Ensemble Prima Vera, die Böblinger Kanto-
rei unter der Leitung von Eckhart Böhm. 

Karten zu 15,- ( 5,-) EUR gibt es an der Abendkasse und 
im Vorverkauf bei Porzellanhaus Stauss, Calwer Str. 32 
Tel. 07031-25108, info@porzellan-stauss.de.  

 

Bachsche Klänge mit der 
Böblinger Kantorei 

Rund 25 Jahre ist es her, dass in Böblingen mit der Kon-
firmandenzeit in der 3. Klasse ein Pilotprojekt gestartet 
wurde. Inzwischen ist Konfi 3 in vielen Gemeinden der 
Landeskirche eingeführt; es gibt eigens entworfene Un-
terrichtsmaterialien, Workshops und ein fröhliches Logo 
für die Konfi-3-Arbeit der Landeskirche. Und langsam, 
aber sicher kommen Jahrgänge zum Zug, deren Eltern 
selbst schon Konfi-3-Kinder waren. 

Höchste Zeit also, auch hier vor Ort noch einmal be-
währte Konzepte zu überarbeiten und Neues auszu-
probieren! Auch die Erfahrungen aus den Coronajahren 
können mit einfließen, als die gewohnte Zeitschiene Ok-
tober bis März verändert wurde, um die Gruppentreffen 
im Freien stattfinden lassen zu können.  

2023 gehen wir in der Stadtkirche noch einen Schritt 
weiter: Konfi 3 startet diesmal schon im März und endet 
kurz vor Pfingsten. Dadurch können wir die Angebo-
te der Kinderkirche zu Passion und Ostern mit in das  

Programm auf-
nehmen und 
zwischen Events 
in der Großgruppe 
und den Treffen in 
den Familien ab-
wechseln. Auch 
das Arbeitsmaterial 
wird „verjüngt“.  

Los geht es mit einem Startnachmittag am 3. März für 
alle Gruppen in der Festen Burg. Der Vorstellungsgott-
essdienst ist für den 12. März geplant.  

Beim Kiki-Samstag am 1. April bauen die Konfi-3-Kin-
der eine neue Station für unseren Ostergarten, und zur 
Tauferinnerung in der Osternacht sind sie ebenfalls 
herzlich eingeladen. Aus organisatorischen Gründen 
findet der Abschlussgottesdienst schon am 14. Mai 
statt, doch die Gruppenphase reicht noch bis zu den 
Pfingstferien. Neben den Themen „Taufe“ und „Abend-
mahl“ werden die Feste im Kirchenjahr besonders be-
trachtet, dazu kommen die thematischen Einheiten in 
der Kinderkirche.  

Eingeladen sind alle Kinder, die in diesem Schuljahr die 
3. Klasse besuchen. Wer noch nicht getauft ist, aber 
erste Schritte auf die Konfirmation zu machen möch-
te, ist ebenfalls herzlich eingeladen. Weitere Infos gibt 
es beim Elternabend am Mittwoch, 8. Februar, um 
19.30 Uhr im Evang. Gemeindehaus „Feste Burg“ 
und beim Pfarramt Süd (stadtkirche@kirchebb.de).  
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Eine richtige Abenteuerreise erlebten Maria und Josef 
bei ihrer adventlichen Tour durch Böblingen: sie durften 
in Noahs Arche übernachten, mit Wichteln Tee trinken 
und bei der Fußball-WM mitfiebern. Wärmendes Ka-
minfeuer und allerlei Kuscheltiere sorgten für Behag-
lichkeit auf ihrer Reise, und liebevolle Mitgebsel in ihrem 
Reisekoffer berichteten ebenso wie die Tagebucheinträ-
ge davon, wie durch den Besuch der beiden Krippen-
figuren in den Gastfamilien zusätzlich weihnachtlicher 
Gesprächsstoff aufkam. 

Vielen Dank an alle Gastgeber:innen des Heiligen 
Paares! Das positive Echo macht uns Mut, die Aktion 
im nächsten Advent zu wiederholen. 

Wichtelkekse und frische 
Windeln im Gepäck

Am Palmsonntagswochenende (1./2. April) lädt das Team der Kinderkirche dazu ein, die nächste Station unseres 
Ostergartens zu bauen und die Passionsgeschichte zu „begehen“. Neben einem gemeinsamen Abendessen und 
vielen Spielangeboten wird es diesmal auch wieder eine Übernachtung im Gemeindehaus geben. Den Sonntagmor-
gen begrüßen wir auf dem Kirchturm. Danach winkt ein leckeres Frühstück zum Abschluss. Neben den Kinderkirch-
kindern sind auch die Konfi-3-Kinder und ihre Geschwister herzlich eingeladen, dabei zu sein. Infos und Anmeldung 
auf der Homepage oder im Pfarramt Süd. 

Save the date: Kinderkirchübernachtung im Ostergarten



Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte beachten Sie auch unsere wöchentlichen Informationen im Amtsblatt

Martin-Luther-Gemeinde  
Schwabstraße 48 • 71032 Böblingen 

 07031-26 50 70 •  www.martin-luther-bb.de

Nach der religionspädagogischen Phase mit Schwer-
punkt auf dem Religionsunterricht beginnt für Ausbil-
dungsvikarin Joos im März die „Gemeindephase“. Sie 
wird monatlich einen Gottesdienst übernehmen und in 
Kinderkirche, Konfirmanden- und Seniorenarbeit dabei-
sein. Sie übernimmt einen Seelsorgebezirk mit Besu-
chen und Bestattungen – und zwar in folgendem Ge-
biet: Achalmstr., Altvaterstr., Boslerstr., Brombergstr., 
Eichendorffweg, Gansseeweg, Gustav-Mahler-Weg, 
Herdweg ab Nr. 51 bzw. 80, Hohenzollernstr., Keil-
bergstr., Lichtensteinstr., Neuffenstr, Plöckensteinstr., 
Reußensteinstr., Roseggerweg, Roßbergstr., Roten-
bergstr., Schneekoppestr., Sudetenstr. ab Nr. 22 und 
Uhlbergstr. 
Wenn Sie also Besuch bekommen, empfangen Sie Vi-
karin Joos freundlich! 

KinderBibelTage in 
den Faschingsferien 

Simon Forberg 
stellt sich vor 
Seit Ende vergangenen 
Jahres leite ich nun den 
Martin-Luther-Chor und 
bin sehr froh über den 
herzlichen Empfang. Zur 
Zeit studiere ich Bachelor 
Kirchenmusik in Tübingen 
und bin dankbar über diese Ge-
legenheit, Erfahrungen im Chorleiten 
zu sammeln und Kenntnisse zu vertiefen. 
Was mir beim Chorleiten besonders Freude bereitet: 
geistliche Stücke und Lieder, die die frohe Botschaft 
vermitteln, einzuüben, die Entwicklung und Verbesse-
rung mit jeder Probe zu beobachten, ab und zu den 
Gottesdienst zu begleiten, die Gemeinschaft im Chor 
und natürlich der Spaß am gemeinsamen Singen. Da-
rauf freue ich mich sehr! 

Wir begrüßen Simon Forberg mit Freude – und danken 
zugleich unserem gesamtgemeindlichen Kantor Eckart 
Böhm von ganzem Herzen, dass er die „Zwischenzeit“ 
mit seinem Engagement überbrückt hat! 

Nachhaltige 
klimagerechte 

faire Gemeinde 

Denken Sie mit – machen 
Sie mit! Jede:r kann an 
unserer Umfrage per QR-
Code teilnehmen: 

Walk & Talk: Dem fairen Kaffee auf der Spur 
Sa, 25. März, 11:00 bis ca. 13:30 Uhr 
Ökumenischer interaktiver Spaziergang zu Kaffee, Ge-
rechtigkeit und fairem Handel 
Mit Oiko-Credit an sechs Stationen die faszinierende 
Welt des Kaffees kennenlernen und gemeinsam Fragen 
globaler Gerechtigkeit diskutieren. 
Start: vor der Martin-Luther-Kirche – Ziel: vor dem Re-
formhaus Klett mit Kaffeprobe & mehr 

Auftakt „faire Gemeinde“ 
im AndererZeits-Gottesdienst am 26. März, 18 Uhr 

Vikarin Elena Joos ab März 
in der Gemeindephase 

Jakob gibt nicht auf: Geschichten von 
Geschwisterneid und Familienstreit, 
Betrug und Flucht und Gottes Segen, 
der Jakob durch alle Wirren hindurch begleitet. 
An drei Vormittagen mit Bibeltheater, Singen und Be-
ten, Spielen und Werken können Kinder von 6-11 Jah-
ren (Klasse 1-5) gute Gemeinschaft erleben. Es gibt 
einen gesunden Vormittagssnack und vollwertiges ve-
getarisches Mittagessen. Die Kinder werden in alters-
gerechten Kleingruppen betreut. 

22.-24. Februar jeweils 8:30/9:00-13 Uhr 
im Martin-Luther-Gemeindehaus  
26. Februar 10 Uhr Familiengottesdienst 

Unkostenbeitrag: 18.- € 
Anmeldung bis 15.02. beim Martin-Luther-Gemeinde-
büro. Anmeldeformular auf der Homepage! 

Wetten, dass – mein Gott echt stark ist? Der Pro-
phet Elia steht an den vier Kinderkirch-Sonntagen im 
Mittelpunkt. Egal, ob Elia stark oder schwach ist, ob er 
Hunger hat oder Durst leidet, ob er sich klein fühlt oder 
großartig: Er kann darauf vertrauen, dass Gott stark ist 
und zu ihm hält, ihn errettet und aufrichtet. 
12. März - 19. März - 26. März jeweils um 10 Uhr 
02. April um 9:30 Uhr (!) 
Parallel zum Gottesdienst im Martin-Luther-Gemeinde-
haus. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 

Kinderkirch-Projekt im März 

Gottesdienst anders: themenorientriert, kreativ, aktiv, 
meditativ. Lädt zum Nachdenken, Fragen und Zweifeln, 
Mitreden und Mitbewegen ein.
NEU: 2023 sechs mal im Jahr Sonntagabends; in der 
Winterzeit um 18 Uhr, in der Sommerzeit um 19 Uhr.
Zu jedem Gottesdienst bildet sich ein Team. Jede:r ist 
eingeladen, Ideen einzubringen, mitzugestalten. Das 
jeweils erste Treffen steht im Programm.

Sonntag, 12. Februar 18 Uhr
Es gibt keinen Weg zum Frieden, denn Frieden ist 
der Weg – Mahatma Gandhi
Am 30. Januar 1948 starb der große Friedenssucher 
und Friedensstifter einen gewaltsamen Tod. Die Macht 
der Nächstenliebe aus Jesu Bergpredigt war für ihn 
zentral. Nachdenken über Wege der Gewaltfreiheit – 
mitten in einer Zeit von Krieg und Bedrohung.

Sonntag, 26. März 18 Uhr
Fair und nachhaltig glauben und leben
Wir glauben an Gott als Schöpfer allen Lebens. Wir 
reden von Gottes Auftrag, die Schöpfung zu „bebauen 
und bewahren“. Was bedeutet das in seiner Tiefe? 
Welche Aufgabe haben wir als Christen angesichts der 
Klimakrise? - Ein ökumenischer Gottesdienst zur Zerti-
fizierung als faire und nachhaltige Gemeinde mit Petra 
Waschner als Predigerin.
Erstes Treffen für alle Interessierten: 15.02., 19:30 
Pfarrhaus

2023

Stell dir vor, es ist Kirchentag – und du radelst hin! 
Gemeinsam mit dem ADFC Kreisverband Böblingen 
bieten wir vom 03.-06. Juni eine Rad-Pilgerfahrt in vier 
Etappen von je 60-70km an: Böblingen - Göppingen - 
Ellwangen - Gunzenhausen - Nürnberg.
Wir übernachten in Jugendherbergen und Hotels. Die 
Rückfahrt nach dem Kirchentag ist noch offen (Bus-
anhänger, Mietwagen & Zug) - wir können gemeinsam 
planen. 
Kosten für Übernachtungen mit Frühstück ca. 170,-€; 
für den Kirchentag selbst siehe unten; Rückfahrt noch 
offen.
Info: andreas.schury@posteo.de; 0173-7223395
Anmeldung bis 15.03. – Formular auf der Homepage 
und in den Pfarrämtern.
Vorbereitungsabend: Donnerstag, 16.03., 19:30 Uhr, 
Martin-Luther-Gemeindehaus.

Dabei sein ist alles! Eingeladen sind alle, die gerne die 
großen kirchlichen und gesellschaftlichen Fragen disku-
tieren, gemeinsam beten, singen und miteinander fei-
ern. Die Stadt Nürnberg bietet viel Sehenswertes.
Die Erwachsenenbildung Herrenberg bietet eine Grup-
penreise mit dem Bus und Unterkunft im Gemein-
schafts- oder Privatquartier an.
Kosten: Dauerkarte: 98,- € (ab 8.04. 108,-) / Ermäßigt: 
54,-€ (62,-)/ Unterkunft: 27,-€/ Busfahrt 77,-€
Info: eb.herrenberg@elkw.de; 07032 32783
Anmeldung bis 31.03. (14.04.) – Formular auf 
der Homepage und in den Pfarrämtern
Vorbereitungsabend: Mittwoch, 29.03., 19.30 Uhr, 
Spitalkirche Herrenberg 

„Jetzt ist die Zeit!“ - sich einstimmen beim Kirchen-
tagsgottesdienst: am Sonntag, 5. März, 10 Uhr in der 
Spitalkirche Herrenberg.

Jetzt ist die Zeit! – Kirchentag 
in Nürnberg 07.-11. Juni 2023  
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Kinderbibeltage in den Oster-
ferien – Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gesucht!  

Am 22. Dezember haben wir in einem bewegenden 
Gottesdienst Abschied von Andreas Mertens genom-
men. Er starb am 14. Dezember nach schwerer Krank-
heit. Unsere Kirche war bei seiner Trauerfeier so voll wie 
schon sehr lange nicht mehr! 

Pfarrer Mertens war von 1996 bis 2018 mit großer Lei-
denschaft in unserer Gemeinde tätig und hat das Ge-
meindeleben mit seinem Esprit bereichert und nach-
haltig geprägt. Wir sind dankbar, dass wir ihn hatten, 
und sehr betroffen und traurig darüber, dass er so früh 
gehen musste.  

Wir vertrauen darauf, dass er nun bei Gott gut aufgeho-
ben ist, und sind in Gedanken auch bei seiner Familie, 
besonders bei seiner Ehefrau und seinen drei Söhnen.  

Für die Paul-Gerhardt-Gemeinde: 
Kirchengemeinderat Gerold Brückelt, Pfrin. Dr. Inken 
Rühle, Pfarrer Michael Sinn 

Die Paul-Gerhardt-Gemeinde 
trauert um Pfarrer i.R. 
Andreas Mertens  

„Meine Welt ist voller Fragen“,- unter 
diesem Motto finden in der Oster-
woche (12.-14.4.2023) Kinderbibel-
tage im Haus der Begegnung statt. 
Wer hat eigentlich Gott entdeckt? 
Kann man mit Gott reden? Wie lieb ist 
der liebe Gott? Solchen Fragen gehen wir spielerisch 
und kindgerecht nach und freuen uns, wenn Ihr, wenn 
Sie Lust haben, in unserem Team mitzuarbeiten. Unser 
erstes Treffen zur Vorbereitung findet am Donners-
tag, 16.2.2023 statt – von 18 bis 20 Uhr im Haus der 
Begegnung, Berliner Straße 39, 1. Stock. 

Kurz nach Kriegsbeginn in der Ukraine begann in un-
serer Gesamtkirchengemeinde das Projekt „Waldheim 
Primetime“, das sich um die Bedürfnisse der Menschen 
kümmert, die aus ihrem Land fliehen mussten. Mit dem 
Winter suchte das Projekt vorübergehend neue Räum-
lichkeiten und wurde im Bonhoeffer-Haus fündig. Als 
Paul-Gerhardt-Gemeinde freuen wir uns sehr, dass wir 
dieses Projekt mit seinen wertvollen Sprachkursen, 
seinen Angeboten für Kinder und Familien räumlich 
unterstützten können. So können Menschen sich be-
gegnen, miteinander lernen, essen und sich austau-
schen.  

Als gemeinsames Highlight haben wir am vierten Ad-
vent ein Krippenspiel in unserer Kirche aufgeführt. 
Ukrainische Kinder spielten mit Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen unserer Kirchengemeinde die Weih-
nachtsgeschichte nach, die vom Licht in der Dunkelheit 
erzählte und davon, dass Jesus  die Menschen mitein-
ander verbindet. Dies wurde deutlich, als die Gemeinde 
gemeinsam mit ukrainischen Sängerinnen „Stille Nacht“ 
erst auf Ukrainisch und danach auf Deutsch sang. Ein 
ukrainisches Quartett (bestehend aus zwei Frauen und 

Räume für Begegnung verbinden Menschen 
miteinander – Ukrainehilfe im Bonhoeffer-Haus 

zwei Kindern) sang danach noch ein ukrainisches Weih-
nachtslied, und im Anschluss an den Gottesdienst gab 
es die Möglichkeit, sich bei Punsch und Gebäck zu be-
gegnen. Es war eine große Dankbarkeit und Freude bei 
allen Beteiligten zu spüren. 

Immer donnerstags um 15:00 Uhr

26. Januar, Haus der Begegnung: 
Die Jahreslosung 2023 

23. Februar, Alfred-Delp-Haus: 
Weltgebetstag – Taiwan stellt sich vor 

30. März, Haus der Begegnung 

Liebe Gemeindemitglieder, 

mein Name ist Annabelle Katharina Jerger und ich freue 
mich, nun seit einigen Wochen als neue Chorleiterin 
des Paul-Gerhardt-Chores tätig sein zu dür-
fen. Ich studiere im vierten Semester Musik 
auf Lehramt mit Hauptfach Klavier an der 
Staatlichen Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Stuttgart. Die Freu-
de an der Arbeit mit Gruppen war bei 
meiner Studienwahl genauso ausschlag-
gebend wie die Liebe zur Musik. Sie kön-
nen sich also sicherlich vorstellen, wie 
gerne ich als Chorleiterin arbeite und die 
Kombination aus musikalischen und sozialen 
Aspekten dieser Tätigkeit genieße!  
Einige von Ihnen haben mich vielleicht schon im Got-
tesdienst am 3. Advent kennengelernt, bei dem der 
Paul-Gerhardt-Chor den ersten Gottesdienst unter mei-

Unsere neue Chorleiterin stellt sich vor
ner Leitung musikalisch umrahmt hat. Schon in dieser 
ersten Probenphase habe ich direkt gespürt, wie enga-
giert und singbegeistert der Chor ist und habe ihn di-
rekt in mein Herz geschlossen. Nun freue ich mich auf 

alle weiteren Projekte, die wir miteinander auf 
die Beine stellen und mit denen wir uns in 

die Gemeinde einbringen werden. Wer nun 
neugierig auf die Chorarbeit geworden ist, 
ist herzlich dazu eingeladen, im Chor mit-
zusingen und Freunde, Verwandte etc. 
mitzubringen!  

Bis bald in den Proben oder im Gottes-
dienst! 

Ihre Chorleiterin, 
Annabelle Jerger 

PS.: Der Chor probt immer (außer in den Ferien) am 
Donnerstag um 19.30 Uhr im Haus der Begegnung. 
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Wechsel der Pfarrstelle: Pfarrerin Strauß 
und Pfarrer Twele gehen nach Ulm 

Am Stand des Esperanza-Marktes besteht in der Regel 
an jedem 3. Sonntag im Monat im Anschluss an unsere 
Gottesdienste die Möglichkeit, fair gehandelte „Eine-
Welt-Waren“ zu erwerben. Dabei handelt es sich um 
Produkte wie z.B. Kaffee, Tee, Honig und kunstgewerb-
liche Artikel, die unter Bedingungen hergestellt werden, 
die menschenwürdig sind und auch langfristig die Exis-
tenzgrundlage von Kleinbauern und Handwerkern in der 

„Einen Welt“ sichern. Der schwankende Weltmarktpreis 
führt dazu, dass viele Kleinbauern dazu gezwungen 
sind, ihre Produkte zu einem Preis anzubieten, der so-
gar unter den Herstellungskosten liegt. Um die Klein-
bauern vor der Gefahr des Ruins zu schützen, schließen 
„Fairhandelsorganisationen“ wie GEPA Verträge mit fai-
ren Abnahmepreisen ab, die selbst bei schwankendem 
Weltmarktpreis einen festgelegten Mindestpreis garan-
tieren. Durch den Kauf solcher „Eine-Welt-Waren“ kön-
nen wir einen kleinen Beitrag für mehr Gerechtigkeit auf 
unserer Welt leisten.
Das ökumenische Team freut sich über interessierte 
neue Mitglieder, die Lust haben, an dem einen oder an-
deren Sonntag in der Zeit ab 10 Uhr bis max. 13 Uhr 
beim Aufbau, Verkauf und Abbau zu unterstützen. Nä-
here Informationen erhalten Sie bei Familie Stribick (mi-
chael@stribicks.de) oder bei Leonore Biester (leonore-
biester@gmail.com). 

Leonore Biester

Gottesdienst und Esperanza-Markt

Ruhepunkte in der 
Passionszeit

Was 1992 mit sechs Gästen anfing, hatte sich über 30 
Jahre zu einem Festessen mit bis zu 70 Gästen am Hei-
ligabend und am Ostersonntag entwickelt – das „Es-
sen für Menschen mit geringem Einkommen“. Für viele 
Menschen ist es gerade an Heiligabend schön, nicht 
allein feiern zu müssen, sondern sich in einem größeren 
Kreis bei gutem Essen, mit schöner Dekoration und in 
einer warmen und freundlichen Atmosphäre treffen zu 
können. 
Dass das Essen bis vor der Corona-Pandemie im Öku-
menischen Gemeindezentrum möglich war, dazu haben 
viele beigetragen. Familie Heiling hat mit dem Paladi-
on-Team unentgeltlich leckere Menüs für uns gekocht. 
Und weitere Menschen haben das Essen mit ihrer Zeit 
und Tatkraft, mit Spenden und Gebeten begleitet. Dafür 

Mit schwerem Herzen: „Essen für Menschen mit geringem Einkommen“ 
kann nicht mehr stattfinden

Noch ist es nicht so weit, aber in einigen Monaten 
werden wir Böblingen verlassen und in Ulm zwei neue 
Pfarrstellen antreten. Die Entscheidung ist uns ausge-
sprochen schwergefallen. Denn wir fühlen uns hier in 
der Christuskirchengemeinde auch nach 17 Jahren un-
gemein wohl. Da sind so viele Kontakte zu Menschen 
entstanden, die uns am Herzen liegen. Und da ist so 
vieles, was uns diese Gemeinde schenkt! Und so ist es 
in erster Linie eine Entscheidung des Kopfes - und nicht 
des Herzens gewesen. 

Mit den Pfarrplankürzungen 2024 fällt unser zusätz-
licher 50 % - Stellenanteil in Sindelfingen weg. Diese 
anstehende Veränderung war für uns der Anlass, dar-
über nachzudenken, wie es für uns weitergehen kann. 
Und da wir beide die Zusatzausbildung für das Kran-
kenhauspfarramt haben, war schnell klar, dass wir nach 
einer zeitgleich freiwerdenden Kombination einer Kran-
kenhaus- und einer Gemeindestelle suchen - und das 
an einem für uns attraktiven Ort. Eben diese Kombinati-
on hat sich nun für uns in Ulm ergeben. Hier wurden wir 

kurz vor Weihnachten auf die geschäftsführende Kran-
kenhauspfarrstelle Ulm-Eselsberg (Friederike Strauß) 
und die zweite Pfarrstelle der Ulmer Martin-Luther-Kir-
chengemeinde (Moritz Twele) gewählt. 

Dass es so schnell gehen und gleich bei unserer ers-
ten Bewerbung klappen würde, hat uns selbst über-
rascht. Und so sind wir nun hin und her gerissen 
zwischen Freude einerseits und großer Wehmut ande-
rerseits. Doch bis es so weit ist, freuen wir uns auf die 
verbleibende Zeit und auf noch viele gute Begegnungen 
mit Ihnen.

Pfarrerin Friederike Strauß und Pfarrer Moritz Twele

Die Verabschiedung von Pfarrerin Strauß und 
Pfarrer Twele ist am Sonntag, dem 30. April ge-
plant. In welchem Rahmen dies geschehen wird, 
entnehmen Sie zu gegebener Zeit unserer Home-
page, im Amtsblatt und in der nächsten Ausgabe 
unseres Gemeindebriefes.

Vom 23. bis 26. Januar laden wir wieder ein zur Ökume-
nischen Bibelwoche. Die Bibelabende finden statt von 
Montag bis Donnerstag – jeweils um 19.30 Uhr im Öku-
menischen Gemeindezentrum.

„Kirche träumen“ – 
Ökumenische Bibelwoche zur 
Apostelgeschichte

Zum Abschluss der Ökumenischen Bibelwoche feiern 
wir einen ökumenischen Gottesdienst am Sonntag, 
dem 29. Januar um 11.15 Uhr, in dem auch der neue 
katholische Pfarrer Klaus Kempter mitwirken wird.
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle Gottes-
dienstbesucher herzlich eingeladen zum Gemeinde-
brunch, zu dem jede und jeder etwas zu essen fürs ge-
meinsame Buffet mitbringen kann. 

Ökumenischer Gottesdienst mit 
Gemeindebrunch

wollen wir von Herzen danken!
Nun aber fehlen uns die personellen Ressourcen. Seit 
dem Wegfall der zweiten Pfarrstelle im Jahr 2018 ist kei-
ne pfarramtliche Begleitung des Essens mehr möglich. 
Umso mehr danken wir Leonore Biester, Antje Wahn-
schaffe-Grotz und Claudia Wanner, die in den letzten 
Jahren die Organisation und Durchführung des Essens 
übernommen haben. Doch nun können sie diese Auf-
gabe leider nicht mehr leisten. Und so haben wir uns 
schweren Herzens dazu entschlossen, das Weihnachts-
essen und das Osteressen vorerst nicht mehr anzubie-
ten. 
Dieser Entschluss ist uns sehr schwergefallen, und wir 
hoffen, dass sich wieder ein neues Team finden wird, 
das das Essen in Zukunft begleiten und organisieren 

wird. Wenn Sie Zeit und Lust haben, sich für diese 
wichtige Aufgabe einzusetzen, melden Sie sich bitte im 
Pfarramt.
Weil wir aber wissen, dass gerade Menschen, die es 
in der Gesellschaft schwer haben, auf unsere Unter-
stützung angewiesen sind, wollen wir uns an anderen 
Aktionen beteiligen: Die Gesamtkirchengemeinde bietet 
in den Wintermonaten jeden Samstag die „Gabenleine“ 
an. Und auch beim Sonntagsessen, das das Haus der 
Diakonie in den Wintermonaten anbietet, werden sich 
Teams aus unserer Gemeinde beteiligen.

Pfarrerin Friederike Strauß 
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Die nächste Ausgabe erscheint im März 2023

Stadtkirchen-Gemeinde Martin-Luther-Gemeinde Paul-Gerhardt-Gemeinde Christuskirchen-Gemeinde

21./22. Januar So 10:00 FB  PredigtGD (Feine)

Sa 18:00 RK  PredigtGD (Schury)
So 10:00 MLK PredigtGD mit Musik 
 für Klarinette, Fagott, 
 Piano (Schury) 

So 10:00 PredigtGD (Dr. Rühle) So 10:00 PredigtGD mit 
 Abendmahl (Twele)

29. Januar
10:00 FB GD mit Amtseinsetzung  
 der neuen Kirchenpflegerin 
 Maren Stepan (Frasch) 

10:00 MLK PredigtGD (Joos) 10:00 PredigtGD (Sinn)
11:15 Ökum. GD zum Bibel- 
 sonntag (Strauß/Dr. Kühn)
11:15 Ökum. KleinkindGD

05. Februar

10:00 Stk GD zum 20-jährigen  
 Jubiläum Diakonie-
 laden mit Mitarbeiter-
 neujahrsempfang (Frasch) 

10:00 MLK PredigtGD mit Taufen   
  (Schury)

10:00 PredigtGD 
 mit Abendmahl (Sinn) 10:00 PredigtGD (Twele) 

12. Februar 10:00 FB  PredigtGD (Frank)

18:00 MLK AndererZeits: Es gibt 
keinen Weg zum Frieden, 
denn Frieden ist der Weg – 
Mahatma Gandhi 
(Schury & Team) 

10:00 PredigtGD (Sinn) 10:00 PredigtGD (Twele) 
10:00 Kinderkirche (Twele)

18./19. Februar So 10:00 FB  PredigtGD (Frasch)

Sa 18:00 RK GD mit Abendmahl 
(Frank) 

So 10:00 MLK GD mit Abendmahl 
(Frank) 

So 10:00 PredigtGD mit Möglich- 
 keit zur Taufe (Dr. Rühle)

So 10:00 PredigtGD (Strassner) 
So 10:00 Ökum. KleinkindGD

26. Februar 10:00 FB  PredigtGD (Fischer)
11:30 FB  TaufGD (Feine)

10:00 MLK Ökum. FamilienGD zur
KiBiWo (Schury/Ruoff/ 
Breimaier & Team)  

10:00 PredigtGD (Dr. Rühle) So 10:00 PredigtGD mit 
 Abendmahl (Twele)

05. März
11:00 Gemeinsamer Ökum. GD 
 St. Bonifatius Kirche
 (Feine/Kempter/Oberkampf)

So 10:00 MLK GD mit Abendmahl 
(Joos) 

10:00 PredigtGD 
 mit Abendmahl (Sinn) 10:00 PredigtGD (Strauß) 

12. März 10:00 FB  FamilienGD zum 
 Konfi3-Start (Feine)

10:00 MLK PredigtGD mit Taufen   
  (Schury)

10:00 PredigtGD (Dr. Rühle) 10:00 PredigtGD (Twele)
10:00 Kinderkirche

18./19. März So 10:00 FB  PredigtGD (Frasch) Sa 18:00 RK PredigtGD (Nikolai)
So 10:00 MLK PredigtGD (Milonidis) 

Sa 10:00 PredigtGD (Sinn)
So 10:00 PredigtGD mit Möglich- 
 keit zur Taufe (Dr. Rühle)

So 10:00 PredigtGD (Dr. Liebendörfer) 
So 10:00 Kinderkirche
So 10:00 Ökum. KleinkindGD

26. März 10:00 Stk  Goldene Konfirmation  
 (Feine)

18:00 MLK AndererZeits: Fair und
nachhaltig glauben und leben 
(Waschner/Schury/Team)

10:00 PredigtGD (Dr. Rühle) 10:00 PredigtGD mit 
 Abendmahl (Strauß)

02. April So 11:00 Stk PredigtGD 
 (Joos/Schury) 09:30 MLK  PredigtGD (Schury) 11:00 PredigtGD mit 

 Abendmahl (Twele) 09:30 PredigtGD (Twele)

Gottesdienste in der Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte schauen Sie auf den Homepages der Gemeinden und im Amtsblatt nach aktuellen Informationen und Livestreams.

Regelmäßige Andachten / Gebete 

GD = Gottesdienst, FB = Gemeindehaus Feste Burg, Sindelfinger Straße 9, 71032 Böblingen
Stk = Stadtkirche, MLK = Martin-Luther-Kirche, RK = Rauer Kapf

jeden Donnerstag, 19 Uhr, Stadtkirche: ACK-Friedensgebet
jeden Sonntag, 10:15 Uhr, Andachtsraum der Kliniken Böblingen: Gottesdienst

am letzten Sonntag im Monat, 20 Uhr, Feste Burg: Taizé-Abendgebet
ab 22.02. jeden Mittwoch, 19:30 Uhr, Christuskirche: Ruhepunkte in der Passionszeit


